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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Sandmagerrasen am süd-westlich exponierten Waldrand des Forstes östlich von Rattey Ausbau mit einem Mosaik aus Rotstraußgrasflur, 
Sandseggenflur und ruderalisierten Teilen mit einer  Habichtskraut-Rotstraußgrasflur. Entlang des Waldrandes mit dem Sandmagerasen-
Fluren verläuft ein Weg, der zu Jagdansitzen führt. Zum östlich gelegenen Wald hin befindet sich eine Schlehenhecke, die nahtlos in einen 
Nadel-Mischwald übergeht. Das Substrat besteht aus trockenem, etwas lehmigen Sand. Westlich befindet sich eine aufgelassene 
Weidefläche auf Sandböden mit Hochstauden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Hieracium pilosella

Festuca ovina agg. Hypericum perforatum Thymus serpyllum Cladonia spec.

Pinus sylvestris Prunus spinosa Achillea millefolium Armeria maritima maritima
Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa
Hypochoeris radicata Jasione montana Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata
Rumex acetosella


